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„Stimm für mich, Werner —

und nicht gegen mich!"

(Slogan-Wettbewerb Î946) ß. ßaumann, Zürich

Das Wahlrecht der Frau vor dem Zürcher Kantonsrat
vom 20. Januar 1947

Die neue Kommissionsvorlage vom 6. Dezember 1946 (siehe

Staatsbürgerin Nr. 1, Januar 1947, 3. Jahrgang, Seite 2) wurde mit
93 gegen 43 Stimmen gutgeheissen.

Abgeändert wurden nur § 3 und § 7. Sie lauten jetzt:
§ 3. Frauen sind unter den gleichen Bedingungen wie Männer in

diese Behörden und Aemter, mit Ausnahme des Pfarramtes, wählbar.
Frauen sind ausserdem in die Vormundschaftsbehörden wählbar, sofern
deren Funktionen nicht durch den Gemeinderat oder einen Ausschuss
desselben ausgeübt werden. Für Frauen besteht kein Amtszwang.

§ 7. Dieses Gesetz tritt sechs Monate nach seiner Annahme
durch das Volk in Kraft.

Nach der Schlussabstimmung wurde dem Kantonsrat das Initiativ-
begehren von H. Nägeli (soz., Zürich) bekannt gegeben, worin Ab-
änderungen der Kantonsverfassung verlangt werden, um den Frauen die

volle politische Gleichberechtigung zu geben.

Dieses Initiativbegehren für das volle kantonale Frauen-
Stimmrecht wird voraussichtlich in der Kantonsratssitzung vom 17. Feb-

ruar 1947 zur Behandlung kommen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, diese Sitzung am Montagmorgen
im Rathaus nach Möglichkeit zu besuchen. Beginn 8.15 Uhr.

# Guter Kaffee
9 Preiswerte Menüs
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# Ausgezeichnete Patisserie
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